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Brand einer Diesellok
nienburg, Lk. nienburg (nds). 
zu einem nicht alltäglichen 
Einsatz wurde die Ortsfeuer-
wehr nienburg am Mittwoch 
gegen 23:30 h in den nienbur-
ger Bahnhof gerufen.

nach Angaben des Lokfüh-
rers bemerkte dieser, kurz 
vor nienburg, dass ein hel-
ler Feuerschein aus der Mitte 
der Diesellok kam. zeitgleich 
warnten entgegenkommende 
züge den Lokführer per Funk 
über die situation seiner Lok. 
Umgehend wurde der notruf 
abgesetzt und die notabschal-
tung der Lok eingeleitet. noch 
vor dem stillstand des zuges, 
sprang der Lokführer ab.

kurz bevor die freiwillige feuerwehr nienburg am 
einsatzort eintraf, kam die lok, die mit leeren wag-
gons eine länge von 550 Meter hatte, vor dem nien-
burger Bahnhof zum Stehen. zum glück im Bereich 
des parkhauses, sodass die feuerwehr ziemlich 
nahe an die brennende lok herankonnte.

umgehend wurde mit feuerlöschern der Brand von 
außen gelöscht und weitere löschmöglichkeiten auf-
gebaut. doch während der löscharbeiten entdeckten 
die einsatzkräfte, das größere Mengen diesel aus 
der lok austraten. So entschied man sich, den ABC-
Zug des Landkreises, den Gefahrstoffzug Mitte und 
die geräteeinheit der kreisfeuerwehr zu alarmieren. 
parallel versorgte der rettungsdienst den lokführer, 
der sich bei seinem Sprung Schürfwunden zuzog.

da weitere Maßnahmen erst nach Abstimmung mit 
dem Notfallmanager der Deutschen Bahn getroffen 
werden durften, mussten die 80 einsatzkräfte der 
feuerwehr, des rettungsdienstes und der polizei 
längere Zeit auf dessen Eintreffen warten.

Nach dem Eintreffen des Notfallmanagers erfolgte die 
erdung der oberleitung, so dass die einsatzkräfte in 
das innere der lok vorgehen konnten. hier konnten 
sie jedoch keinen weiteren Brand bzw. keine weitere 
leckage der dieselleitung feststellen. zum Binden 
des ausgetretenen diesels brachten die einsatzkräf-
te Bindemittel aus.

nach drei Stunden konnte die feuerwehr die einsatz-
stelle an die deutsche Bahn übergeben. welche Aus-
wirkungen das feuer auf die Streckenverbindungen 

hat, konnte vor ort nicht gesagt werden. die Strecke 
hannover/Bremen war während des gesamten ein-
satzes komplett gesperrt.
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nach der erdung der oberleitung konnte die feuerwehr in das 
innere der lok eindringen.


